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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(10. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag einer Richtlinie des Rates über die Landwirtschaft in 
Berggebieten und in bestimmten anderen benachteiligten Gebieten 

— Drucksache 7/378 — 


A, Problem 

Die Fortführung der Landwirtschaft in benachteiligten Gebieten 
soll sichergestellt werden, um eine gewisse Bevölkerungsdichte 
zu erreichen oder die Kulturlandschaft zu erhalten. Die anhal- 
tende Verschlechterung landwirtschaftlicher Einkommen in be- 
stimmten Gebieten der Europäischen Gemeinschaft, die zu einer 
sektoralen oder räumlichen Abwanderung führt, stellt die 
Lebens- oder Funktionsfähigkeit einiger Gebiete in Frage. 


B. Lösung 

Die EG-Kommission schlägt vor: 

— direkte Einkommensübertragungen (Ausgleichszulage), 

— günstigere Konditionen für Investitionen in entwicklungs- 
fähigen Betrieben als bisher, 

— erleichterte Anerkennung landwirtschaftlicher Betriebe als 
entwicklungsfähig durch Anrechnung der Ausgleichszulage 
und durch Berücksichtigung eines höheren Anteils außer- 
landwirtschaftlicher Einkünfte bei der Berechnung des 
Arbeitseinkommens, 

— Rationalisierung der Betriebe durch ergänzende Fördermaß- 
nahmen im Bereich des Fremdenverkehrs und des Fland- 
werks, 

— Regelungen für die Anwendung nationaler Investitionshil- 
fen in nicht entwicklungsfähigen Betrieben. 
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C. Alternativen 

Vorschlag des Ausschusses: 

— Sicherung weitgehender nationaler Zuständigkeiten und 
großer Spielraum für nationale Sondermaßnahmen, 

— Abstimmung der Maßnahmen der Gemeinschaft mit regio- 
nalpolitischen Zielen, 

— Plafondierung der vorgesehenen Mittel der Gemeinschaft, 

— Inkraftsetzung dieses EG-Programms nur gemeinsam mit 
den Maßnahmen für eine europäische Regionalpolitik. 

Einmütigkeit im Ausschuß 
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A. Bericht des Abgeordneten Büchler (Hof) 


Der Vorschlag der EG-Kommission wurde von 
der Frau Präsidentin mit Schreiben vom 5. April 
1973 an den Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten federführend und an den Haushaltsaus- 
schuß zur Mitberatung überwiesen. 

Bei den Beratungen des Ausschusses über den 
Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgäbe „Verbesse- 
rung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" für 
den Zeitraum 1973 bis 1976 (Drucksachen 7/61 und 
7/480) teilte der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten mit, daß der vorliegende 
Vorschlag von der EG-Kommission modifiziert 
werde und durch einen neuen Vorschlag der Kom- 
mission für eine Richtlinie des Rates über die Land- 
wirtschaft in bestimmten benachteiligten Gebieten 
(EG-Dokument R/1 563/73 — AGRI 481 — ) ersetzt 
werde. Dieser im Juni 1973 erarbeitete Vorschlag ist 
im September 1973 erneut durch den Vorschlag der 
EG-Kommission für eine Richtlinie des Rates über 
dieGebirgslandwirtschaft sowie die Landwirtschaft in 
bestimmten benachteiligten Gebieten (EG-Dokument 
R/523/73 — AGRI 166 — FIN 117 — ) modifiziert 
worden. Diese Vorschläge haben die beteiligten 
Ausschüsse in die Beratung der Vorlage einbezogen. 

Der federführende Ausschuß hat die Vorlage in 
seinen Sitzungen am 14. und 19. September sowie 
am 3. Oktober 1973 behandelt. Der Haushaltsaus- 
schuß wird die Vorlage, gleichfalls unter Einbezie- 
hung der inzwischen modifizierten Vorschläge der 
EG-Kommission, in seiner Sitzung am 7. November 
1973 behandeln. 

Im federführenden Ausschuß stand die Erwägung 
im Vordergrund, die Richtlinie möglichst als Rah- 
menrichtlinie zu verabschieden, um die weitgehende 


Berücksichtigung nationaler und regionaler Beson- 
derheiten zu ermöglichen. Auf der gleichen Linie 
lag der Wunsch des Ausschusses, die Maßnahmen 
des EG-Programmes für Bergbauern und sonstige 
benachteiligte Gebiete in Abstimmung mit regional- 
politischen Zielen einzusetzen. Die in Betracht kom- 
menden benachteiligten Gebiete sollten nach ein- 
deutig umrissenen Abgrenzungskriterien festgelegt 
werden. Einigkeit bestand im Ausschuß darüber, 
daß die Ausgleichszulage möglichst nur auf der 
Basis rauhfutterfressender Großvieheinheiten be- 
messen werden sollten und nicht flächenbezogen, 
weil dies der sachgerechteste Bemessungsmaßstab 
sei. Ferner sprach sich der Ausschuß dafür aus, in 
besonders gelagerten Fällen des Bergbauerngebiets 
den regionalen Behörden die Möglichkeit zu geben, 
von der Bestimmung, daß Milchviehbestände bei der 
Bemessung der Ausgleichszulage unberücksichtigt 
bleiben sollten, Ausnahmen zulassen. 

Der mitberatende Haushaltsausschuß wird sich 
nach dem Ergebnis der Beratung in seinem Unter- 
ausschuß zu Fragen der Europäischen Gemeinschaf- 
ten den Beschlüssen des federführenden Ausschus- 
ses anschließen. Im Falle einer abweichenden Stel- 
lungnahme wird der vorliegende Bericht ergänzt. 

Die Beschlüsse der Ausschüsse haben in dem 
nachfolgenden Ausschußantrag ihren Niederschlag 
gefunden. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, von 
dem Vorschlag der EG-Kommission mit der Maß- 
gabe Kenntnis zu nehmen, die im Ausschußantrag 
niedergelegten Empfehlungen bei den Verhandlun- 
gen in Brüssel zu berücksichtigen. 


Bonn, den 26. Oktober 1973 


Büchler (Hof) 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

— die Maßnahmen in Abstimmung mit regional- 
politischen Zielen eingesetzt werden, 

— weitere nichtinvestive Maßnahmen innerhalb und 
außerhalb der durch die Richtlinie betroffenen 
Gebiete geregelt werden können, 

— eindeutig umrissene Abgrenzungskriterien für 
die einzelnen Gebiete und Maßnahmen festge- 
legt werden, 

— die dafür vorgesehenen Mittel der Gemeinschaft 
plafondiert und nach einem einheitlichen Pro- 
zentsatz den Mitgliedstaaten gewährt werden, 

und daß das EG-Programm für Bergbauern und 
sonstige benachteiligte Gebiete nur gemeinsam mit 
den Maßnahmen für eine europäische Regional- 
politik — Drucksache 7/982 — ■ in Kraft gesetzt wird. 


Bonn, den 26. Oktober 1973 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Büchler (Hof) 

Vorsitzender Berichterstatter 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Vorschlag der EG-Kommission — Drucksache 
7/378 — wird mit der Maßgabe zur Kenntnis ge- 
nommen, daß er durch den weiteren Vorschlag der 
EG-Kommission für eine Richtlinie des Rates über 
die Gebirgslandwirtschaft sowie die Landwirtschaft 
in bestimmten benachteiligten Gebieten überholt ist. 

Die Bundesregierung wird ersucht, bei den Be- 
ratungen in Brüssel über das geplante EG-Programm 
für Bergbauern und sonstige benachteiligte Gebiete 
darauf hinzuwirken, daß 

— dabei weitgehende nationale Zuständigkeiten 
gesichert und ein ebenso großer Spielraum für 
nationale Sondermaßnahmen erhalten bleiben, 

— die Anwendungsmöglichkeiten der Maßnahmen 
durch die Mitgliedstaaten fakultativ sind, 
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